
ARBEITSGEMEINSCHAFT 

DEUTSCHE OSTGEBIETE E.V. 

STUDIENGRUPPE der «POSTSTEMPELGILDE» im BDPh e.V. 
 

 
 
 

 R U N D S C H R E I B E N   2 6 7   /   September 2025  

 
 
 
 
 
 
 

 

Aus den Alben unserer Mitglieder 

 

Die Ansichtskarte (Verlag Josef Reinl, Schiessglock) wurde am 18. Okto-
ber 1938 in Schiessglock an der Eger geschrieben und am 21.10.1938 
beim Postamt Berlin SW 1 abgestempelt. Die Besetzung des Sudeten-
landes erfolgte in Etappen ab dem 1. Oktober 1938. 

 

 

Vorlage:  Dieter ASCHENBRENNER 
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❖❖❖❖❖ 

Gruß aus Saagers Gasthaus zum Kastanienbaum 
in Seligenfeld (Landkreis Königsberg i. Pr.)  

 

19.7.1939: „Wir sind hier gut untergebracht, Zentralheizung, fließend Wasser, Bad, tadelloses Es-
sen und schöne Gegend.“ (Sammlung Annemarie CONRAD VON HEYDENDORFF-ASCHENBRENNER) 

Titelbild des Rundschreibens:  Weiterführende Erläuterungen lesen Sie bitte auf Seite 16. 
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Das Gesamtinhaltsverzeichnis unserer Rundschreiben Nr. 1 – 263 (1959 bis 2024) und das Stichwort-
verzeichnis bis 2017 finden Sie auf der Homepage unter http://www.arge-ost.de/argewebsite/in-
dex.php/arge-rundschreiben.html. 

Das digitale Archiv umfasst zurzeit insgesamt ca. 235 Rundschreiben als PDF-Datei. Ausgewählte 
Beilagen können auf Anfrage durch die Redaktion digital bereitgestellt werden. 

❖❖❖❖❖ 

 

Sammlerfreund Josef Drobny aus Leverkusen initiierte und entwarf 
diesen Sonderstempel anlässlich des Jubiläums  

„100 Jahre Oberschlesische Olympiade“. 

Der Sonderstempel wird vom 13.09.2025 bis zum 10.10.2025 
auf dem Postamt in Ratibor erhältlich sein. 

Aus diesem Anlass schrieb Sf. Drobny ein Buch, 
das in einigen Bibliotheken vorhanden ist. 
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Liebe Mitglieder, liebe Freunde der Arbeitsgemeinschaft, 

noch einmal habe ich die Freude und das Vergnügen den Mitgliedern und anderen geneigten Lesern 
mit einem Vorwort ein neues Rundschreiben vorzulegen.  

Die Rundschreiben sind das Band, das uns über alle Zeiten und Entfernungen hinweg verbindet und 
Themen aufgreift, die jetzt oder wieder aktuell sind. Mit kleinen und großen Beiträgen machen die 
Autoren auf die Themen unserer Arge aufmerksam. Unterhaltend und anregend fordern sie auf,  
sich mit einem Sammelgebiet aus den ehemaligen deutschen Ostgebieten einzulassen – sei es etwas 
Neues zu beginnen oder vorhandene Kenntnisse zu erweitern und zu vertiefen. Manche Namen, an 
die wir uns dankbar immer wieder gern erinnern, haben über einen längeren Zeitraum die Arge 
geprägt. Das findet auch hier seinen Niederschlag und bis heute greifen wir darauf zurück, schlagen 
in älteren Rundschreiben nach – und finden Antworten zu älteren und ( wieder ) aktuellen Fragen. 

Aber auch die eher unterhaltenden Beiträge gehören zu den Rundschreiben dazu. Mit großem Ver-
gnügen lese ich noch heute den schon Jahre alten Beitrag eines lange verstorbenen Sammlerfreun-
des, in dem er in seinen ostpreußischen Dialekt eine Tagung der Arbeitsgemeinschaft in Bad Laer 
beschreibt: Unvergessen - und ich hoffe, viele Mitglieder finden den Weg zu Hauptversammlung in 
Fulda. Es gibt vieles zu besprechen, die Arge neu aufzustellen und ganz sicher die eine oder andere 
Weiche zu stellen. 

„Wer vieles bringt, wird manchem etwas bringen, und jeder geht zufrieden aus dem Haus“, dieser 
Vers Goethes hat immer Pate bei unseren Rundscheiben gestanden. Dass die Rundschreiben noch 
eine lange Zeit diese Aufgabe erfüllen, wünsche ich uns allen 

Ihr 

Hartmut Saager 

❖❖❖❖❖ 

Informationen für die Teilnehmer an der Jahrestagung am 04./05.10.2025 in Fulda 

Für die mitgereisten Begleitpersonen haben wir für den 04.10.2025 ab 14.00 Uhr eine zweistündige 
Altstadtführung durch Fulda gebucht. Die Teilnehmer treffen sich um 13.30 Uhr am Hotel und be-
geben sich dann gemeinsam zum Beginn der Führung (Wegezeit ca. 15 Minuten). Detailinformatio-
nen erhalten Sie dann vor Ort. 

Den Sammlerfreunden können wir am Samstag 4 spannende Vorträge zu ganz unterschiedlichen 
Themen anbieten. Das  genaue Programm und die Tagesordnung der Jahreshauptversammlung er-
halten Sie bei Eintreffen im Tagungshotel. Wir freuen uns auf viele Teilnehmer! 

 

Jahreshauptversammlung 2025 
3.-5. Oktober 2025 

ParkHotel Fulda 
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Rückseite des Rundschreibens: 

LIEGNITZ 7 – DOCTOR HAUS RING 

Seit Mitte Oktober 1928 betrieb Alex Doctor in seinem Wollwaren-Geschäft in Liegnitz eine öf-
fentliche Postannahmestelle, die einen Kreisstegstempel mit Bogen oben und unten als Aufgabe-
stempel benutzte. Das Besondere an diesem Stempel war der Textzusatz „DOCTOR HAUS RING“. 
Außerdem trägt er die Bezeichnung „LIEGNITZ 7“. Offensichtlich war für die weitere Nutzung des 
Stempels im Jahr 1929 die „7“ ein Problem, gab es doch in Liegnitz bisher nur die Postämter, 
Zweigpostämter und Postagenturen 1 bis 5 (Stand 1926). Der Rückseite der Firmenpostkarte ist 
zu entnehmen, dass der Stempel in absehbarer Zeit wieder eingezogen werde, da nur noch fort-
laufende Zahlen verwendet werden dürfen und „LIEGNITZ 6“ gab es offensichtlich nun mal nicht. 

 

Bereits im Rundschreiben 199 (Mel-
dung 1329) erwähnte unser 2018 
verstorbenes Gründungsmitglied, 
Dr. Hans-Joachim Anderson diesen 
besonderen Aufgabestempel. 

Er erwähnte in seiner Meldung 
auch, dass es sich bei den Eigentü-
mern um eine jüdische Familie ge-
handelt hat. 

Damals fragte Dr. Anderson unsere 
Mitglieder, ob ihnen etwas über das 
Schicksal der Familie und der Firma 
bekannt sei. 

Leider konnte die Frage bisher nicht 
beantwortet werden. 

Meine Recherchen ergaben, dass 
das Eigentum der Familien Max und 
Alex Doctor im Zeitraum von 1939 
bis 1942 (?) beschlagnahmt worden 
sei. 

Wer weiß mehr? 

Wolfgang KÖHN, Görlitz 

 

 

Abbildung aus dem Rundschreiben 199 (September 2008)  



 
 
 

 

 

 

Vorlage:  Wolfgang KÖHN 
 


